
Von Herzen kommende Nachrichten der Kinder der St. Josefs Indianerschule an Sie

Traumfänger
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Die Kinder sind zurück an der Schule, 
dank Ihnen!

Bitte wenden >>

Da sie ärmlichsten Verhält-
nissen entstammen, wissen 
sie es besonders zu schätzen, 
dass sie hier auf ihre Ziele 
hinarbeiten und so ihr 
Leben zum Besseren wenden 
können. Ihnen ist bewusst, 

dass sie das nur der Güte und 
Großherzigkeit von Spendern 
wie Ihnen verdanken!

Auch die Familien der Kinder 
sind Ihnen zutiefst dankbar 
dafür, dass Sie ihnen den 
Schulbesuch ermöglichen. 
SharlaRae GrassRope, eine 
Mutter, resümiert: "Ich habe 
viel Elend erlebt und konnte 
dann meine Kinder hier 

Nach den Sommerferien sind die Kinder mit freudiger 
Aufregung an die Schule zurückgekehrt, haben mit 
ihren Freunden Neuigkeiten ausgetauscht und sich ins 
Lernen gestürzt.

"Danke an alle Unterstüt-
zer für Ihr großes Herz!" 

SharlaRae GrassRop

Sie schenken benachteiligten 
Lakota-Kindern Lebens- 
chancen!



Fortsetzung von vorheriger Seite – Die Kinder sind zurück an der Schule, dank Ihnen!

anmelden. Es war das Beste, 
das uns je passiert ist."

Eine andere Mutter, Lynn 
Flying Horse, zeigt sich 
hocherfreut über die 
Fortschritte, die ihre drei 
Töchter an der St. Josefs 
Indianerschule gemacht 
haben. Vor allem Alarice, 
die sehr schüchtern war, ist 
zu einer kommunikativen, 
selbstbewussten Persönlich-
keit gereift.

Lynn schätzt es, stets von den 
Lehrern, Hauseltern und 
dem medizinischen Personal 

auf dem Laufenden gehalten 
zu werden. So sieht sie, wie 

sich das Leben ihrer Kinder 
zum Besseren wendet!

Richard Two Two rechnet es 
der St. Josefs Indianerschule 
hoch an, ihn beim Großwerden 
"auf dem Pfad der Tugend 
gehalten" zu haben. Zehn 
Jahre lang war er hier, 

darunter 2018 zum Schüler-
austausch in Deutschland. 
Dank Ihrer gütigen Spenden 
hat die Schule sein Leben 
verändert – auch indem sie 
ihn mit seiner späteren Frau 
Danielle, einer Ex-Mitschülerin, 
zusammenbrachte!

Richards Urururgroßvater, 
Häuptling Edward Two 
Two, arbeitete als Reservats-
Polizist und im frühen 
19. Jahrhundert für den 
Hagenbeck-Zoo und den 

Sarrasani-Zirkus in Deutsch-
land. Er ist der einzige in 
Deutschland (Dresden) 
begrabene Lakota-Häuptling. 
Für Richard eine hochinter-
essante Parallele!

Heute gehört Richard zu 
den wenigen amerikanischen 
Ureinwohnern, die das 
Abzeichen eines Polizeichefs 
tragen. Er freut sich, seiner 
Gemeinde – der Kleinstadt 
Kimball in Süddakota – etwas 
zurückgeben zu können: "Ich 
gebe bei allem mein Bestes. 
Die Menschen sollen mir 
vertrauen, ich bin hier, 
um ihnen zu helfen."

Wie Ihre Hilfe Richards Leben veränderte

Richard Two Two mit 
seiner Familie.

Der fundamentale 

Unterschied, dank Ihnen!

Durch ihre großartige fortlaufende Hilfe wird all dies erst 
möglich – vielen Dank!



Bitte nicht stören, Konzentration ist gefragt! Lernen fürs Leben. 

Wer sagt, Klassenräume könnten keinen 

Spaß machen?

Die Ferienerlebnisse werden ausgetauscht.

Danke, dass Sie uns Bildung schenken!

Bereit für einen neuen Schultag.

"Philámayaye" — Vielen Dank!

Glückliche Tage!
Die Kinder freuen sich, wieder an der Schule zu sein, dank Ihnen!
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St. Josefs Indianer Hilfswerk e.V.
Für eine bessere Zukunft

der Ureinwohnerkinder Süddakotas!N
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Haben Sie bereits in Erwä-
gung gezogen, mit einer 
Vermächtnis-Spende mehr 
Lakota-Kindern die Chance 
auf eine bessere, buntere 
Zukunft zu geben? Damit wür-
den Ihre Liebe und Fürsorge 
für die Kinder auch dann 
noch lange weiterleben, wenn 
Sie einmal nicht mehr sind.

Bitte nutzen Sie den QR-

Code, um ein kurzes Video 
von unserer Website abzu-
rufen, das Ihnen die lebens- 

verändernde Wirkung einer 
in Ihrem Testament veranker-
ten Spende für benachteiligte 
Lakota-Kinder aufzeigt. 
Zudem können Sie unter dem 
QR-Code Ihre kostenlose Erb-
schaftsbroschüre anfordern.

Unsere Schüler lieben ihr Sport- und Freizeit- 
zentrum! Dessen undichte Dächer, abblätternde 
Wandfarbe, schadhafte Einrichtung und – 
angesichts von über 200 täglichen Nutzern – 

zu beengte Räumlichkeiten machen jedoch 
eine Renovierung und Erweiterung dringend 
erforderlich.

Im Freizeitzentrum können die Kinder Sport-
arten wie Volleyball, Basketball, Turnen oder 
Bogenschießen ausüben. Ein Ort also, um 
fit zu bleiben, Spaß zu haben und vielerlei 
außerschulische Aktivitäten zu treiben. Wenn 
Sie die Kinder mit einer Renovierungs-Spende 
unterstützen können, tun Sie es bitte heute. 
Vielen Dank!

Wenn Ihre Liebe für die Kinder überdauert 

Freizeitzentrum braucht dringend Renovierung!

Ihre Unterstützung fördert 
maßgeblich die gesunde 
Entwicklung der Kinder.

Kevin Locke, Lakota und Kultur Botschafter, 
beim Loop Dance mit den Kindern im Mai 2022.

Ihr Vermächtnis kann für 
ein Lakota-Kind Zukunft 
bedeuten!

Priorität hat die Sanierung der Dächer, bevor schwere Regenfälle 
und das raue Winterwetter die Schäden noch vergrößern. Können 
Sie uns heute bitte mit einer Spende unter die Arme greifen? 
Spenden Sie mit diesem QR-Code.

https://stjosefs.de/qr
https://stjosefs.de/kontakt/testament/

